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Ehrenamtliche gehen in die Schule
„Lesehilfe“ für Grundschüler in Bremerhaven

Ehrenamtliche lesen mit Grundschülern

•	 Freiwilliges Angebot für Schülerinnen und 
	 Schüler der zweiten und dritten Klasse
•	 Zweimal wöchentlich in der sechsten Schul-			
	 stunde nach dem offiziellen Unterrichtsende
•	 Jede Stunde wird von drei Ehrenamtlichen 
	 gestaltet
•	 Etwa zehn Kinder nutzen regelmäßig das 
	 Angebot der Lesehilfe

Seit zwei Jahren Ansprechpartner 
für Schülerinnen und Schüler an der 
Grundschule

„Die Verbindung zur Schule kam damals wohl über 
den Rektor, dessen Frau sich in der Caritas-Grup-
pe engagiert.“ In Absprache mit den Eltern nutzen 
die Schülerinnen und Schüler das Angebot. Sie le-
sen gemeinsam aus Lesebüchern, trainieren ihre 
Deutsch-Kenntnisse und finden in den Ehrenamtli-
chen Bezugspersonen. Das Angebot findet im Pfarr-
haus, direkt neben der Schule, statt.
„Nach einiger Zeit lesen die Kinder viel besser – das 
hilft ihnen bei allen Fächern in der Schule.“ Die Kin-
der kommen gerne, denn es wird nicht nur gelesen, 
sondern viel miteinander geredet. „So sind wir auch 
Ansprechpartner für die Kinder, die uns gerne er-
zählen, was sie in der Schule erlebt haben und was 
sie zuhause beschäftigt.“

„Lesehilfe“ der Caritas-Konferenzen
an der St.-Ansgar-Schule, Bremerhaven
Mecklenburger Weg 34 – 27578 Bremerhaven

Ein Projekt der CKD im Bistum Hildesheim

Lesen lernen und erzählen können

„Zweimal die Woche lesen wir gemeinsam mit den 
Grundschülern der zweiten und dritten Klasse.“ 
Für die CKD in Bremerhaven-Leherheide (Bistum 
Hildesheim) gehört die St. Ansgar-Schule zur Pfarrei 
dazu. Dort gestalten sie zweimal wöchentlich die 
„Lesehilfe“ – und unterstützen so vor allem die 
Kinder, die in der Schule Nachholbedarf haben. 
Zur „Lesehilfe“ in der sechsten Schulstunde – nach 
dem regulären Unterricht – kommen etwa 10 Kinder. 
Gemeinsam wird ein Buch gelesen, aber es bleibt 
auch viel Zeit für Gespräche zwischen Jung und Alt.


